
Öffnungszeiten

Do.–Fr. 9–17 Uhr
Sa. 9–15 Uhr

Die große Berufs- 
und Bildungs messe

17. bis 19. Okt. 2024
Messe Klagenfurt
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In einer Welt voller Möglichkeiten und Herausforderungen 
ist es wichtiger denn je, die richtigen Entscheidungen für 

die Zukunft zu treffen. Bildung und Beruf spielen dabei eine 
zentrale Rolle. Sie bilden das Fundament für ein erfülltes und 
erfolgreiches Leben.
 Die richtige Ausbildung öffnet Türen zu neuen Horizonten. 
Sie ermöglicht uns, Talente und Fähigkeiten zu entfalten, 
unsere Potenziale auszuschöpfen und uns aktiv an der 
Gestaltung der Gesellschaft zu beteiligen. In einer Zeit des 
rasanten Wandels ist es unerlässlich, über ein solides Wissen 
und flexible Kompetenzen zu verfügen, um den Anforderun-
gen des Arbeitsmarktes gerecht zu werden.
 Die Wahl des passenden Berufs ist eine wichtige Weichen-
stellung im Leben. Der Beruf sollte nicht nur den Interessen 
und Fähigkeiten entsprechen, sondern auch die Leidenschaft 
entfachen und uns die Chance geben, einen sinnvollen Bei-
trag zu leisten. In einer Arbeitswelt, die sich ständig weiterent-
wickelt, ist es wichtig, flexibel zu bleiben und offen und mutig 
für neue Herausforderungen zu sein.
 Die siebzehnte BeSt Klagenfurt bietet eine einzigartige 
Plattform, um sich auf dem Weg in die Zukunft zu orientieren. 
Über 110 Ausstellende aus allen Bereichen der Bildung und 
des Berufs präsentieren ihre Angebote und laden zum Dialog 
ein. Besucherinnen und Besucher aller Altersgruppen erhalten 
bei freiem Eintritt wertvolle Informationen, knüpfen wichtige 
Kontakte und können erste Schritte in Richtung ihrer berufli-
chen Ziele unternehmen.
 Nutzen Sie diese Chance! Lassen Sie sich inspirieren, 
erkunden Sie neue Möglichkeiten und finden Sie den Weg zu 
Ihrer persönlichen Erfolgsgeschichte.
 Ich wünsche Ihnen allen einen informativen und
inspirierenden Besuch der BeSt Klagenfurt!

Liebe Besucherinnen 
und Besucher!

Ao. Univ.-Prof. 
Dr. Martin Polaschek
Bundesminister für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung

3 spannende Messetage
Ganztägig Vorträge und Diskussionsrunden zu Lehre 
Beruf, Schul- und Hochschulbildung mit Expert:innen

Tag der Gesundheitsberufe 
mit allen Infos rund um die 
Arbeit im Gesundheits- und 

Pflegebereich

Einblicke in verschiedene 
Berufswelten mit mehr als 

110 Aussteller:innen, darunter 
rund 30 Unternehmen

Zahlreiche Workshops 
zum Mitmachen

Hier geht ’s zum 
Bühnenprogramm

Technik erleben beim 
Treffpunkt Technik

Das aktuelle Aktions- & 
Eventprogramm im Überblick



54

vOrWoRt

©
 T

an
ja

 H
of

er

©
 J

ür
ge

n 
M

ül
le

r

Von 17. bis 19. Oktober öffnet die BeSt Klagenfurt wieder ihre 
Tore. Ich kann den Besuch dieser Messe nur empfehlen 

 – Schülerinnen und Schülern genauso  wie Eltern, Lehrkräften 
oder Vertreterinnen und Vertretern der Bildungsinstitutionen. 
Die BeSt Klagenfurt ist eine wertvolle Plattform, die Bildungs-
welten zusammenbringt, Chancen aufzeigt und Wege für 
individuelle Bildungswege ebnet.
In einer Zeit, die von raschen Veränderungen und vielfältigen 
Herausforderungen geprägt ist, ist Bildung der Schlüssel für 
persönliche und gesellschaftliche Entwicklung. Sie ermöglicht 
nicht nur die Entfaltung individueller Talente und Fähigkeiten, 
sondern auch die Teilhabe an einer zunehmend vernetzten und 
globalisierten Welt.
 Die BeSt Klagenfurt bietet eine Fülle von Informationen, 
Inspirationen und Gelegenheiten zur Orientierung. Hier können 
Sie sich über Bildungswege informieren, mit Expertinnen und 
Experten diskutieren, sich über Ausbildungs- und Berufsmög-
lichkeiten informieren und wichtige Kontakte knüpfen.
 Ich möchte dem Organisationsteam genauso wie allen 
Ausstellerinnen und Ausstellern herzlich danken, dass sie durch 
ihr Engagement und ihre Vielfalt dazu beitragen, diese Messe 
zu einem bereichernden Erlebnis zu machen. Ebenso danke 
ich den Besucherinnen und Besuchern, dass sie sich die Zeit 
nehmen, sich über ihre Bildungs- und Berufsoptionen zu infor-
miere n, und somit ihre Zukunft aktiv gestalten.
 Ich wünsche Ihnen allen eine inspirierende und erfolgreiche 
Zeit auf der BeSt Klagenfurt!

Liebe Besucherinnen 
und Besucher!

HRin  Mag.a Isabella Penz
Bildungsdirektorin Kärnten

vOrWoRt

Wir freuen uns, dass Sie auf die BeSt Klagenfurt gekom-
men sind. Die Ausbildungen, für die wir uns entschei-

den, formen unseren Berufsweg nachhaltig. Umso besser, 
dass Sie dieses Jahr wieder die Möglichkeit haben, sich bei 
der größten Bildungsmesse Österreichs persönlich zu den zen-
tralen Fragen rund um Aus- und Weiterbildung zu informieren: 
Welcher Ausbildungsweg passt? Welche Jobs werden in der 
Zukunft stark nachgefragt sein? In welchem Beruf findet man 
langfristig eine sinnvolle Herausforderung?
 Die BeSt Klagenfurt informiert zu Ausbildungsangeboten, 
aber auch zu Trends und Veränderungen am Arbeitsmarkt. 
Nutzen Sie die Veranstaltungen des Rahmenprogramms und 
tauchen Sie tiefer in einzelne Themen ein. Oder besuchen Sie 
die Stände, stellen Sie Fragen und erfahren Sie Einzelheiten 
beim persönlichen Austausch mit Expert_innen.
 Speziell hinweisen möchten wir auf die Angebote am 
Messestand des AMS Kärnten, auf dem Sie eine persönliche 
Berufs- und Bildungsberatung durch die Fachleute der AMS 
BerufsInfoZentren in Anspruch nehmen können. Zusätzlich 
haben Sie die Möglichkeit, mit unserem Berufsinteressentest 
ein fundiertes Interessenprofil zu erstellen, das die AMS-Be-
rater_innen gleich im Anschluss mit Ihnen besprechen. So 
können Sie herausfinden, welcher Bildungsweg am besten zu 
Ihnen passt. Am Messestand gibt es außerdem ein Glücksrad 
mit tollen Preisen und die Möglichkeit, Berufe mittels VR-Brille 
und/oder Verkleidungen live zu erleben.
 Es sind große Entscheidungen, die Ihnen bei der Berufs-
wahl bevorstehen. Aber so viel steht fest – wer sich mit den 
vielfältigen Optionen für den Start ins Berufsleben auseinan-
dersetzt, wird einen erfolgreichen Weg für sich wählen.

Liebe Besucher_innen!

Dr. Johannes Kopf, LL.M.
Vorstandsvorsitzender 
AMS Österreich

Mag.a Petra Draxl
Vorstandsmitglied 
AMS Österreich
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Ein paar Schritte  noch …  – und Sie stoßen die Tür in Ihre Be-
rufskarriere auf. Wissen Sie schon, wohin die Reise gehen 

wird? Oder schwanken Sie noch, sind im Überlegen? Dann 
sind Sie hier auf der BeSt Klagenfurt jedenfalls richtig: Die 
größte Bildungsmesse Österreichs gibt Ihnen jenen Einblick 
und Ausblick, den man als junger Mensch benötigt, um für 
sich die weiteren beruflichen Weichen stellen zu können.   
	 Es ist schier unglaublich, wie sehr sich die Berufswelt in 
den vergangenen Jahren verändert hat, wie viele neue Berufe 
dazugekommen sind, welche Chancen die Arbeitswelt bietet, 
wie vielfältig die Möglichkeiten geworden sind und wie hän-
deringend viele Branchen nach engagierten Nachwuchskräf-
ten suchen: Rund 1 .800 unterschiedliche Berufe sind aktuell 
in Österreich gelistet. Ja, die Zeiten stehen gut für motivierte 
Job- einsteigerinnen und Jo beinsteiger. Vor allem auch im 
Gesundheits- und Pflegebereich. Warum? Weil – erfreulicher-
weise – wir Menschen immer länger leben. Das Älterwerden 
bringt aber auch einen steigenden Betreuungs- und Pflege-
bedarf mit sich. Damit steigt die Notwendigkeit, genügend 
Fachkräfte auszubilden. Fachkräfte, die ganz viel geben. Die 
aber auch viel von ihren Patientinnen und Patienten, von 
ihren Klientinnen und Klienten zurückbekommen. Und wenn 
ich Fachkräfte sage, dann meine ich eine ganze Palette von 
unterschiedlichen Berufsgruppen. Denn: Gesundheits- und 
Pflegeberufe werden immer facettenreicher. Es kommen 
immer wieder Berufe dazu, die es  davor noch nicht gegeben 
hat. Sie werden staunen, wie bunt und hochspezialisiert die 
Jobperspektiven in diesem Bereich geworden sind! Das Land 
Kärnten bietet dafür ein Bündel an Ausbildungsmaßnahmen 
an. Manche davon mit finanziellen Anreizen und monatlichen 
Ausbildungsprämien. Danach steht Ihnen die Jobwelt offen: 
Das Land, viele Institutionen und Organisationen und private 
 Anbieterinnen und Anbieter freuen sich auf junge Menschen, 
die mit Herzblut für „ihre“ gesunde Sache brennen!  
	 Ich wünsche Ihnen  – für welchen Beruf Sie sich auch 
immer entscheiden – eine wunderbare Zukunft!  

LRin Dr.in Beate Prettner
Gesundheits- und  
Chancengleichheitsreferentin 

Liebe Besucherinnen  
und Besucher!

Eine der größten Herausforderungen in unserem Leben ist 
jene, unsere berufliche Zukunft zu planen und zu gestal-

ten. Wo liegen meine Stärken, was will ich erreichen und ist 
dieser Weg der richtige? All das sind Fragen, die wir uns auf 
dieser persönlichen Reise stellen. 
Um jungen Menschen in diesem Entscheidungsprozess best-
möglich zu unterstützen und ihnen zur Seite zu stehen, gibt es 
verschiedene Angebote und Orientierungshilfen, eine hiervon 
ist die BeSt Klagenfurt. Die Messe für Beruf und Studium in 
Klagenfurt bietet eine optimale Plattform, um sich über die 
breite Palette an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, über 
Lehrstellenangebote oder berufliche Zukunftsaussichten 
informieren zu können. 
	 Noch nie gab es ein solch breites Spektrum an Angeboten 
für den weiteren Lebensweg wie heute  –  ob eine Lehrausbil-
dung, eine berufsbildende höhere Schule oder das Studium, 
hier findet man weitreichende Informationen zu den verschie-
densten  Ausbildungswegen und  -möglichkeiten. 
	 Ich lege den Besuch dieser Messe allen jungen Menschen, 
die vor der Qual der Wahl des weiteren Ausbildungsweges 
stehen, dringend ans Herz. Aber auch Pädagoginnen und 
Pädagogen sowie Erziehungsberechtigte finden hier eine 
Fülle  von wissenswerten Informationen für ihre Kinder oder 
Auszubildenden. 
Denn nur wer weiß, welche Angebote es gibt und wie breit 
die Palette des Möglichen ist, der kann auch aus dem Vollen 
schöpfen und die richtige Entscheidung für sich treffen. 
	 In diesem Sinn wünsche ich allen Besucherinnen und Besu-
chern sowie allen Ausstellerinnen und Ausstellern einen infor-
mativen und spannenden Tag auf der BeSt Klagenfurt. Dem 
gesamten Organisationsteam gilt mein Dank für die rundum 
gelungene Abwicklung dieser wichtigen Veranstaltung. 
	 Allen jungen Menschen wünsche ich viel Erfolg in ihrem 
weiteren Berufsleben.

LR Ing. Daniel Fellner 
Bildungsreferent

Liebe Besucherinnen  
und Besucher!
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Wir leben in einer digitalen Welt. Infos zu Berufen, Aus- und 
Weiterbildung stehen in enormen Mengen im Netz bereit 

und können jederzeit ortsunabhängig abgerufen werden. 
Auch das Arbeitsmarktservice bietet verschiedene  Onlinetools 
an und hat mit dem Berufsinfomat seit Jahresbeginn sogar 
eine speziell entwickelte künstliche Intelligenz auf Basis von 
ChatGPT im Einsatz. Damit wird erstmals in der europäischen 
Arbeitsmarktverwaltung KI eingesetzt. Der Berufsinfomat 
formuliert dynamische Antworten; alle wesentlichen Infos rund 
um Berufe können in Echtzeit abgefragt werden.
 Stellt sich die Frage: Braucht es überhaupt noch analoge 
Formate wie die BeSt Klagenfurt? Die Antwort ist aus Sicht 
des AMS ganz eindeutig: JA! Digitale Tools sind eine wertvolle 
Informationsquelle, können ein persönliches Beratungsge-
spräch und die menschliche Kreativität aber nicht ersetzen. 
Sie passen nämlich ihr Verhalten nicht spontan an Gesprächs-
verläufe an oder haken im richtigen Moment nach. Und genau 
darum sind Veranstaltungen wie die BeSt Klagenfurt auch im 
Jahr 2024, auch in einer digitalen Welt  wichtig: Hier bekom-
men junge Menschen, ihre Eltern und alle Interessierten nicht 
nur umfassende Infos rund um Berufe, Aus- und Weiterbildung 
sowie Trends am Arbeitsmarkt, sondern sie bekommen eine 
Orientierungshilfe im Informationsdschungel.  Face to face und 
abgestimmt auf die jeweiligen individuellen Bedürfnisse.
 Am Messestand des AMS-BerufsInfoZentrums (BIZ) etwa 
gibt es die Möglichkei t, Interessen tests durchzuführen. Diese 
sind die Basis für eine persönliche Berufs- und Bildungsbera-
tung durch unsere BIZ-Fachleute, die Stärken und Interessen in 
den Mittelpunkt stellt. Das ist wichtig, um in Folge Berufs- oder 
Bildungswege zu finden, die zur Persönlichkeit passen. Ganz 
nach dem Motto: Was ich gerne mache, mache ich gut. Darü-
ber hinaus bietet der BIZ-Messestand ein Glücksrad, VR-Bril-
len für ein besonderes Eintauchen in Arbeitswelten sowie die 
Möglichkeit, sich kreativ mit Berufen zu befassen und in Szene 
zu setzen. 
 Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher_innen und persön-
liche Gespräche auf der BeSt Klagenfurt 2024.

Mag. Peter Wedenig  
Landesgeschäftsführer 
AMS Kärnten

Liebe Besucherinnen 
und Besucher!

Bewirb dich jetzt! 
www.infineon.com/lehre-austria

Du interessierst dich für eine Karriere in der Elektro- und Metalltechnik oder im IT-Bereich?
Dann bewirb dich jetzt bei Infineon und arbeite an Hightech-Lösungen die weltweit in 
Smartphones, E-Autos oder Solarenergie eingesetzt werden. Eine Ausbildung bei Infineon 
ist dein perfekter Start ins Berufsleben.

Doppellehre „Elektrotechnik & Metalltechnik“ 
Mit unserer Doppellehre und optionaler Matura 
bereiten wir dich auf eine erfolgreiche Zukunft 
in der Hightech-Branche vor – und das alles im 
bequemen Jogginganzug.

IT-Lehre „Applikationsentwicklung & Coding“ 
Durch unsere IT-Lehre wirst du zum gefragten 
IT-Experten und lernst alles über Program-
mierung, Datenbanken und IT-Plattformen.

Starte Deine Lehre bei Infineon

    WeAreIn. Are you in?

vOrWoRt
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Keine Angst vor der Entscheidung
Viele Wege führen zum Ziel 

Treffpunkt Technik
Die Höheren Technischen Lehranstalten 
stellen sich vor 

Berufswelt: Tourismus
In der Welt  zu Hause

Berufswelt: Medien, IT & KI
Die Zukunft ist jetzt 

Berufswelt: Gesundheit,
Pflege & Soziales
Mit Empa thie am Werk

Berufswelt:  Umweltschutz & 
Nachhaltigkeit
Für eine grüne Zukunft

Anlaufstellen
Was darf ’s sein?

Studium
Eine Ausbildung für Theoretiker:innen?

Lehre
Anpacken statt büffeln?

Apps
Schummeln wie ein Profi

Gut vorbereitet
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Bald ist es  so weit
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ugendliche haben bei 
der Entscheidung für 
ihren Ausbildungs- und 

Berufsweg die Qual der 
Wahl: Das Berufslexikon des 
AMS listet aktuell rund  
1.800 Berufe auf, die man 
nach einer entsprechenden 
Ausbildung ausüben kann. 
Wer keinen absoluten Traum-
beruf hat, kann da leicht 
überfordert sein – schließlich 
wird die Entscheidung den 
Rest des Lebens prägen, sie 
sollte also gut überlegt sein.		
	 Aber keine Sorge: 
Das österreichische Bil-
dungssystem erlaubt es, sich 
immer wieder umzuentschei-

Wer sich für einen Berufs- oder Aus-
bildungsweg entscheidet, spürt oft den 
Druck, die richtige Entscheidung für das 
restliche Leben treffen zu müssen. Dank 
der Flexibilität des österreichischen Bil-
dungssystems ist das aber nicht nötig: 

Man hat immer die Chance, einen ande-
ren, neuen Weg einzuschlagen.

Keine Angst  
vor der  
Entscheidung

J
den und neu zu erfinden. Die 
Durchlässigkeit des Systems 
bedeutet, dass ohne größere 
Schwierigkeiten zwischen Be-
rufen und Ausbildungswegen 
gewechselt werden kann: 
Wer studiert hat, kann trotz-
dem eine Lehre anfangen, 
wer eine berufsbildende 
Schule besucht hat, kann 
sich auch für eine akademi-
sche Laufbahn entscheiden. 
„Ich befinde mich nie in einer 
Einbahnstraße, die ich ein 
Leben lang entlangfahren 
muss, ob es mir gefällt oder 
nicht“, beschreibt der Wirt-
schaftspädagoge Stephan 
Laske.

Zukunftsfähig  
dank Flexibilität
Das sei nicht nur für jeden 
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Einzelnen wichtig, sondern 
auch für die Gesellschaft: 
„Wir haben heute Berufs-
bilder, von denen es vor  
20 Jahren mindestens  
20 bis 25 Prozent nicht 
gegeben hat. Neue Berufe 
tauchen auf, alte Berufe ver-
schwinden. Wenn wir diese 
Dynamik nicht in unserem 
Bildungssystem aufgreifen, 
sind wir langfristig kaum 
noch wettbewerbsfähig“, 
erklärt Laske. Es gehe 
darum, zukunftsfähig und 
kompetent für kommende 
Herausforderungen zu sein – 
deshalb überrascht es nicht, 
dass sich in den letzten 
Jahren neu entstandene 

Berufsbilder wie Fernwärme-
techniker:in, Klimagärtner:in 
oder auch die fleischlose 
Kochlehre mit Technologie 
und Klima beschäftigen.  
	 Neben der Flexi-
bilität des Bildungssystems 
nennt Laske Lernfähigkeit 
und den Willen zum lebens-
langen Lernen als Schlüssel-
faktoren für Zufriedenheit 
und Erfolg. Er selbst habe 
sich durch die Pandemie im 
Alter von 75 erstmals intensiv 
damit auseinandergesetzt, 
wie man Onlin eunterricht 
gestaltet, der nicht nur 
inhaltlich funktioniert, 
sondern den Teilnehmenden 
auch Spaß macht. „Da 

musste ich ziemlich von 
vorne anfangen, aber meine 
jüngeren Kolleg:innen haben 
mich unterstützt. Man muss 
einfach runter vom hohen 
Ross und sagen, ich will das, 
dann geht das auch.“ Die 
Bereitschaft, immer wieder 
Neues zu lernen, sei die 
Grundvoraussetzung für ein 
erfüllendes Berufsleben.

Wer wagt, gewinnt
Und dann brauche es vor 
allem Ermutigung, sich mit 
den eigenen Interessen, 
Wünschen und Talenten aus-
einanderzusetzen, die Initia-
tive zu ergreifen und Dinge 
einfach auszuprobieren. „Ich 

Wo, 
was, 
wie?
Den Überblick über das hei-
mische Bildungsangebot zu 
behalten, ist nicht einfach. 
Glücklicherweise findet man 
jedoch die wichtigsten Infos 
rund um Aus- und Weiterbil-
dung im Netz.

Studierendenberatung
 www.studierendenberatung.at 
Allerlei Anleitungen, Tipps  
und Tricks für angehende  
Studierende

AMS-Jugendseite
 www.arbeitszimmer.cc 
Erste Orientierungshilfe in Sachen 
Ausbildung, Lehre und Jobs

Bildungsberatung Kärnten 
 www.bildungsberatung-kaernten.at  
Kostenlose Beratungsstelle für  
Fragen zu Bildung und Beruf

BIC-Berufsportal
 www.bic.at 
Umfangreiches Portal mit  
Informationen zu 2.000 Berufen

BeSt Klagenfurt 
 www.best-klagenfurt.at  
Internetpräsenz der Messe zu  
Beruf, Studium und Weiterbildung

Stephan Laske ist  
gelernter Betriebswirt 
und promovierte in 
Innsbruck. 1980  
übernahm er dort 
die Professur für 
Wirtschafts-
pädagogik und 
Betriebswirtschafts- 
lehre. Bis zu seiner 
Pensionierung 2009 
war er darüber hinaus 
auch in anderen 
Funktionen an der 
Universität aktiv, un-
ter anderem als De-
kan der SOWI sowie 
als Vorsitzender des 
Senats.
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Wir bieten Ihnen vielfältige Berufsfelder von der IT bis 
zur*zum Pensionsversicherungsexpertin*en in einem 
modernen, zukunftssicheren Arbeitsumfeld.

in der Pensionsversicherung!

Entdecken Sie Ihre Karrieremöglichkeiten

www.ppv.at/karriere

Bezahlte Anzeige

Jetzt bewerben
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Wir suchen      !Sie

„Besuchen Sie unseren Stand 
U20 und erfahren Sie mehr!“

kenne einen Jungen, der Arzt 
werden wollte, aber nicht 
wusste, ob er Blut sehen 
kann“, erzählt Laske. Um das 
herauszufinden, habe er sich 
zuerst ein Praktikum an der 
Klinik organisiert und später 
den Zivildienst bei der Ret-
tung gemacht. „Das hat ihm 
alles gefallen, deshalb hat er 
sich für das Medizinstudium 
entschieden und die Auf-
nahmeprüfung dank seiner 
Vorerfahrungen auch direkt 
bestanden.“ Inzwischen sei 
der junge Mann approbierter 
Arzt und glücklich mit seinem 
Beruf. 
	 Die Möglichkeit, 
sich zusätzlich zur Berufs-
beratung an Schulen – oder 
auch später, wenn man 
an einen Berufswechsel 
denkt – einen Beruf vorab 
anzuschauen und herauszu-
finden, ob er überhaupt zu 

einem passt, gebe es im Prin-
zip in allen Bereichen. „Wenn 
man etwas ausprobiert, kann 
man nur gewinnen“, betont 
Laske. Es gehe  darum, Erfah-
rung zu sammeln. „Wenn ich 
merke, etwas passt nicht zu 
mir, ist das ein super Erfolg. 
Beim Beispiel Studium sage 
ich immer: Wenn du im ers-
ten Jahr merkst, das passt 
nicht zu dir, entscheide dich 
um. Es ist keine Schande, im 
Gegenteil, das ist etwas Posi-
tives. Du hast etwas für deine 

Zukunft entschieden und 
kommst nicht in die Situation, 
dass du lebenslang frustriert 
einen Job machst, der dir 
eigentlich nicht gefällt.“ Je 
früher man  das merke und 
handle, desto besser – und 
da ist es auch einfacher, 
den Kurs zu korrigieren. Wer 
den Mut dazu hat, braucht 
keine Angst vor falschen Ent-
scheidungen zu haben: Die 
Chance zur Kurskorrektur hat 
man in Österreich zum Glück 
ein Leben lang.�  \

Wann  
wird  
gewählt?
10 Jahre	— Wahl zwischen Gym-
nasien und Neuen Mittelschulen mit 
unterschiedlichen Spezialisierungen 
wie Naturwissenschaften, Sprachen, 
Sport oder Kunst

14/15 Jahre — Wahl zwischen 
allgemein- (AHS), berufsbildender 
höherer Schule (HTL, HAK, Höhere 
Lehranstalten für Tourismus, für 
wirtschaftliche Berufe, für Land- und 
Forstwirtschaft, für Elementarpäda-
gogik, für Sozialpädagogik, für Mode 
und Produktgestaltung) oder Poly-
technischer Schule als Vorbereitung 
für Lehre oder Berufsschule; (bzw. 
nach abgeschlossener 9-jähriger 
Schulpflicht) Lehre, Lehre mit Matura 
oder Berufsschule 

Ab 17/18 — (mit Abschluss von Matu-
ra, Berufsreifeprüfung oder Studien-
berechtigungsprüfung) Studium an 
Universitäten, Fachhochschulen und 
anderen Hochschulen

→ Nicht die richtige Wahl getroffen 
oder Lust, etwas anderes auszu-
probieren? Eine Lehre, ein Studium 
oder der Abschluss einer höheren 
Schule (in Form einer Abendschu-
le) sind in Österreich für Erwachse-
ne in jedem Alter möglich!

„Ich befinde mich nie in einer 
Einbahnstraße, die ich ein Le-
ben lang entlangfahren muss, 
ob es mir gefällt oder nicht.“

Stephan Laske
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Berufs-
welten

Rund 30 Unternehmen präsentieren sich 
auf der BeSt Klagenfurt und geben Ein-

blick in ihre Berufswelten.  Vier besonders 
aktuelle und spannende Bereiche werden 
in diesem Magazin näher beleuchtet. Eine 
ausführliche Liste der Anlaufstellen fi ndet 

sich am Ende der Rubrik.
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meDIeN, IT & KI

ie Medienbranche hat sich durch 
die Digitalisierung stark verändert. 
Während früher Zeitungen und 

Fernsehen die Hauptinformationsquellen dar-
stellten, dominieren heute Social Media und 
Streamin g-Dienste. Kreativität und technisches 
Know-how gehen hier Hand in Hand. Ganz 
egal, ob man als Grafikdesigner:in beein-
druckende Visuals erschafft, als Journalist:in 
fesselnde Geschichten schreibt oder als 
Fotograf:in die Welt mit anderen Augen sieht – 
die Möglichkeiten sind grenzenlos. Aufgepasst: 
Praktika und Ferialjobs sind essenziell für den 
Jobeinstieg.

Ungeahnte Möglichkeiten
Auch der IT-Bereich wartet mit ständig neuen 
Herausforderungen und Chancen auf. Pro-
grammierung, Netzwerkadministration und 
Cybe rsicherheit sind nur einige der unzähligen 
Tätigkeiten. Besonders attraktiv ist die IT, weil 
die Nachfrage nach Fachkräften stetig steigt. 
Noch aufregender wird es mit künstlicher 
Intelligenz. KI verändert bereits jetzt viele 
Lebensbereiche. In diesem zukunftsweisenden 
Feld können Interessierte an der Entwicklung 
von Algorithmen und intelligenten Systemen 
arbeiten, die unser Leben vereinfachen und 
verbessern. Für diese spannenden Berufsfelder 
sollte man Neugierde, Kreativität und Problem-
lösungsfähigkeiten mitbringen.

 Medien, IT & KI. Schon 
heute lassen sich in 
der Medien-, IT- und 

KI-Branche Themen mit-
gestalten, die die Ge-
sellschaft von morgen 

prägen. Nicht nur, dass 
diese Bereiche span-

nend und vielfältig sind 
– es bieten sich auch 

zahlreiche Karrieremög-
lichkeiten.

Die Zukunft  
ist jetzt

D

20
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 Die Universität Wien ist mit ihren 
 rund 90.000 Studierenden und einem 
 Angebot von 186 ordentlichen Studien  
 sowie über 60 Universitätslehrgängen 
 die vielfältigste und größte Bildungs- 
 einrichtung in Österreich. 

Entdecke die Vielfalt! studieren.univie.ac.atFo
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  UNI:CHECK

Finde heraus, 

ob ein Studium an der 

Uni Wien das Richtige 

für dich ist.

unicheck.univie.ac.at

Technische Neuerungen machen auch vor der 
Medienbranche nicht halt. Wie soll aus Ihrer 
Sicht künftig der Umgang mit  künstlicher Intelli-
genz in den Medien aussehen?
 Silvia Lieb:  Im Journalismus gewinnen originäre Inhalte, die 
persönlich recherchiert, auf ihren Wahrheitsgehalt hin veri-
fiziert sind und dadurch auch inhaltlich nicht austauschbar 
sind, an Bedeutung. Dies gilt insbesondere, aber nicht nur 
für Regionalmedien. KI-gestützte Anwendungen sehe ich ein-
geschränkt auf repetitive Aufgaben, Datenaufbereitung oder 
im Bereich Datenanalysen bzw. Assistenzfunktionen. Auch 
wir nützen in unseren Unternehmen bereits KI, jedoch immer 
entlang des Prinzips „Human in the loop“, also unter mensch-
licher Aufsicht.

Welche Auswirkungen haben beispielsweise 
Deepfakes und die dadurch immer schwieriger 
werdende Trennung von Fakt und Fiktion für die 
Medienbranche?
Deepfakes machen es heute selbst Exper t:innen schwer, 
Fakt und Fiktion zu unterscheiden. Es ist leider hinreichend 

Die Medienbranche befi ndet sich in 
einem rasanten Wandel. Welche Her-
ausforderungen und Chancen dieser 

bietet, weiß Silvia Lieb, Geschäftsführe-
rin der Moser Holding, eine s der größ-
ten Medienunternehmen Österreichs.

Nachgefragt beim Profi  

„Noch mehr 
Faktenchecks“

belegt, dass aktuell weder Mensch noch Maschine erkennen 
können, ob eine gut gemachte Geschichte wahr ist. Eine Ein-
ordnung ist nur möglich durch detaillierte Quellenrecherche. 
Für Qualitätsmedien bedeutet das, noch mehr als bisher in 
Faktenchecks zu investieren und damit eine klare Abgrenzung 
zu sozialen Netzwerken zu ziehen, wo die verbreiteten Inhalte 
eben nicht verifiziert werden.

Wie bedeutend ist eine funktionierende und 
breit gefächerte Medienlandschaft für zentrale 
Werte wie Demokratie?
Die gesellschafts- und demokratiepolitische Rolle von Medien 
ist essenziell, da Medien über aktuel le Geschehnisse informie-
ren, die Meinungsbildung fördern und dadurch Diskurs ermög-
lichen. Die Meinungs- und Medienvielfalt, die Unabhängigkeit 
von Medien gilt es unbedingt aufrecht zu erhalten.  \

Silvia Lieb ist seit 2024 
Vorstandsvorsitzende 
der Moser Holding 
GmbH. Als Medien-
managerin leitet sie 
somit das viertgrößte 
Medienunternehmen 
Österreichs.

„Die Meinungs- und 
Medienvielfalt, die 

Unabhängigkeit von 
Medien gilt es 

unbedingt  aufrecht-
zuerhalten.“

Silvia Lieb

meDIeN, IT & KImeDIeN, IT & KI
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GeSunDHeit, pFLege & SOzialeS

Gesundheit, Pfl ege & Soziales.
Berufe im Gesundheits- und Sozialwe-
sen bieten vielen Menschen ein hohes 
Maß an Zufriedenheit und persönlicher 
Erfüllung. Die Zukunftsaussichten sind 
ausgezeichnet. 

Ein Herz für 
Menschen

er gerne 
mit Kindern 
und Ju-

gendlichen oder mit alten 
Menschen arbeitet, wer sich 
für Krankheiten und deren 
Behandlung interessiert oder 
über ein besonderes Ein-
fühlungsvermögen verfügt, 
ist im Berufsfeld Gesundheit 
und Soziales genau richtig. 
Es gibt eine Vielzahl von 
Möglichkeiten – vom Beruf 
der Kindergärtner:innen über 

W
den der Sozialarbeiter:innen 
bis hin zu dem der Ärzt:innen, 
der Ergotherapeut:innen 
und Psycholog:innen. Allen 
Berufen im Gesundheits- und 
Sozialwesen ist gemeinsam, 
dass sie Menschen in be-
sonderen oder schwierigen 
Lebenssituationen ein Stück 
auf ihrem Weg begleiten. 
Die direkte und spürbare 
Wirkung ihrer Arbeit führt zu 
einem hohen Maß an Zufrie-
denheit und Erfüllung.

Mit Pflege an die 
Spitze
Für junge Menschen, die 
eine  Ausbildung mit Zukunft ©
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Zivildiener
FSJ?

Entdeckt unsere

#hoffnungsträger:in
Starte mit uns durch!

Freiwilliges
Soziales

Jahr

Scannt euch mal 
rein!

 Welten.

oder

Frau Schaller-Maitz, 
welche neuen Berufe 
gibt es in der Pflege?
 Christine Schaller-Mai tz:  In 
den letzten Jahren haben 
sich neue Berufsbilder 
und Spezialisierungen ent-
wickelt, die auf die sich 
verändernden Bedürfnisse 
und Anforderungen im 
Gesundheitswesen ange-
passt wurden. Dazu zählen  
Pflegefachassistenz, Ope-
rationstechnische Assistenz, 
Case Manager in der Pflege, 
Pflegeinformatik Community 
Nurse und Advanced Nursing 
Practice.

Was macht den 
Beruf aus Ihrer 
Sicht attraktiv?
Da sind sicherlich Aspekte 
wie Sinnhaftigkeit und Erfül-
lung, Verantwortung, Stabili-

tät und Sicherheit oder auch 
die Möglichkeit, international 
zu arbeiten. Vielen ist auch 
gar nicht klar, wie flexibel 
Pflegeberufe heutzutage 
sein können. Außerdem gibt 
es zahlreiche Weiterbildun-
gen und Karrierechancen.

Können Sie hierzu 
ein paar Beispiele 
nennen?
Die Optionen reichen von 
der Betreuung und Pflege 
des Menschen in den ver-
schiedenen Altersstufen, 
die Versorgungen innerhalb 
eines Krankenhauses oder in 
Pflegeeinrichtungen sowie 
in mobilen Diensten. Des 
Weiteren gibt es Möglich-
keiten der Spezialisierungen 
in den jeweiligen Fachberei-
chen bis hin zu Führungs-
positionen, Lehrtätigkeiten, 

GeSunDHeit, pFLege & SOzialeS eNtGEltlIcHe EInSchaLtunG

wissenschaftlicher Arbeit, 
Teilnahme oder Leitung von 
Forschungsstudien sowie 
Mitarbeit im Qualitäts- und 
Risikomanagement, in der 
betrieblichen Gesundheits-
förderung oder im Pflege-
controlling. 

Welche Eigenschaften 
sollte man für einen 
Pflegeberuf 
mitbringen?
Empathie, Geduld, Kom-
munikationsfähigkeit, 
körperliche und emotionale 
Belastbarkeit, Genauigkeit, 
Verantwortungsbewusst-
sein, Flexibilität sowie 
Teamfähigkeit sind sicherlich 
Eigenschaften, die einem 
dabei helfen, die Herausfor-
derungen des Berufsalltags 
zu meistern.   \

Wer nach Sinnhaftigkeit in seinem 
Berufsleben sucht, könnte im Pfl ege-
sektor fündig werden. Aber lohnt 
sich das heutzutage noch? Christine 
Schaller-Maitz, Pfl egedirektorin vom 
LKH Villach, klärt im Interview auf.

Neue Wege 
in der Pflege

Christine
Schaller-Maitz 
ist seit 2020 

Pflegedirektorin 
des LKH Villach.
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und vielen Aufstiegschancen 
suchen, ist der Pflegeberuf 
besonders attraktiv. Nach 
der Grundausbildung gibt es 
zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten, wie zum 
Beispiel die Spezialisierung 
in bestimmten medizinischen 
Bereichen, die Übernahme 
von Leitungspositionen oder 
ein Studium im Pflegema-
nagement. Dies ermöglicht 
nicht nur eine berufliche 
Weiterentwicklung, sondern 
auch eine stetige Verbesse-
rung des Einkommens und 
der Arbeitsbedingungen. \
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UmWelTScHutZ & NacHHaLtIGkeIt

Umweltschutz & Nachhaltigkeit. Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit sind die Themen des Jahrhunderts. 
Viele Menschen möchten auch in ihrem Beruf einen 
Beitrag im Kampf gegen den Klimawandel leisten. 
Möglichkeiten gibt es viele.

Für eine 
nachhaltige 

Zukunft reen Jobs, oder „grüne Berufe“, sind Tätigkeiten, 
die direkt oder indirekt zur Erhaltung oder 
Wiederherstellung der Umwelt beitragen. Diese 

Berufe fördern nachhaltige Praktiken, die den ökologischen 
Fußabdruck verringern und die natürlichen Ressourcen scho-
nen. Umweltschutz muss von vielen Seiten gedacht werden. 
Deshalb hat jede:r die Chance,  ihre/seine individuellen Fähig-
keiten einzubringen – denn es braucht mehr als einen Beruf, 
um Umweltverschmutzung und Klimawandel zu bekämpfen. 
 Zu den grünen Berufen zählen sehr offensichtliche 
Berufsgruppen wie die der Umweltingenieur:innen, die Tech-
nologien zur Lösung von Umweltproblemen wie Wasser- und 
Luftverschmutzung entwickeln, oder die der Nachhaltigkeits-
berater:innen, die Unternehmen und Organisationen beraten, 
um umweltfreundlicher zu handeln. 

Hidden Champions
Aber auch weniger offensichtliche Berufe  haben großes 
Potenzial, dem Klimawandel entgegenzuwirken. Dazu ge-
hören etwa die Landschaftsgärtner:innen. Durch geschickte 
Stadtbegrünung gelingt es ihnen, die Temperatur in den Städ-
ten zu senken. Auch Architekt:innen und Stadtplaner:innen 
können mit neuen innovativen Lösungen und Bauweisen dazu 
beitragen, Energie und Ressourcen wie Beton, Holz und Glas 
zu sparen und damit die Umwelt zu entlasten. Gerade in Ös-
terreich sehr aktuell ist die Möglichkeit zur veganen Kochlehre. 
Auch damit kann man der Umwelt helfen, denn ein geringerer 
Fleischkonsum wirkt sich positiv auf die Umwelt aus.

G
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SIE MACHT DEN NÄCHSTEN

SCHRITT
LEHRE.OEBB.AT

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

MACH MEHR GELD. MEHR FREIZEIT. 
MEHR ABWECHSLUNG.

Mit einem von 25 ÖBB-Lehrberufen. Sichere dir eine 
abwechslungsreiche Ausbildung mit guten Jobchancen, 
Lehre und Matura, fairem Gehalt und Freifahrt in den 
Zügen der ÖBB durch ganz Österreich.

UmWelTScHutZ & NacHHaLtIGkeItUmWelTScHutZ & NacHHaLtIGkeIt

Welche Rolle spielen Green Jobs und ins-
besondere das Thema Stadtbegrünung in den 
aktuellen Studienprogrammen der Fakultät für 
Technische Wissenschaften an der Universität 
Innsbruck? 
 Manfred Kleidorfer:  An der Universität Innsbruck sind 
Ausbildungen für Green Jobs fester Bestandteil der Studien-
programme der Fakultät für Technische Wissenschaften. 
Im Bachelorstudiengang Bau- und Umweltingenieurwissen-
schaften sowie in den Masterstudiengängen Umweltingenieur-
wissenschaften und Bauingenieurwissenschaften lernen die 
Studierenden, wie man Städte nachhaltiger und lebenswerter 
gestalten kann. Dabei stehen Klimaschutz, Klimawandelan-
passung, Energieeinsparung, Entsiegelung von Flächen und 
die Verbesserung der Wasserbilanz im Vordergrund. Stadt-
begrünung ist dabei ein zentrales Thema, das nicht nur zur 
Umweltfreundlichkeit beiträgt, sondern auch neue berufliche 
Perspektiven in Form von Green Jobs eröffnet.

Welche Fähigkeiten und Kenntnisse 
werden den Studierenden für das Berufsfeld 
vermittelt?
Unsere Studierenden erhalten eine solide Grundlagenaus-
bildung und können ihre Fähigkeiten und Kenntnisse ent-
sprechend ihrer Interessen und Wahlfächer vertiefen. Zu den 
relevanten Kompetenzen gehören die Planung und Umsetzung 

nachhaltiger Bauprojekte, nachhaltiger Umgang mit Ressour-
cen, Kreislaufwirtschaf t, klimaschonendes Bauen und Kennt-
nisse im Wasser- und Umweltrecht. Sie lernen zudem moderne 
Softwaretools zur Simulation und Analyse von Umweltprozes-
sen zu nutzen und entwickeln Fähigkeiten im Projektmanage-
ment sowie in der interdisziplinären Zusammenarbeit.

Welche Zukunftsaussichten sehen Sie 
für Green Jobs? 
Die Zukunft für Green Jobs sieht fantastisch aus. Da welt-
weit immer mehr Wert auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
gelegt wird, steigt die Nachfrage nach Fachkräften in diesen 
Bereichen rasant. Investitionen in erneuerbare Energien, 
nachhaltige Infrastruktur und umweltfreundliche Technologien 
nehmen zu, was viele neue berufliche Möglichkeiten schafft. 
Auch politische Maßnahmen und internationale Abkommen 
zur Bekämpfung des Klimawandels tragen dazu bei, dass 
Green Jobs immer wichtiger und zahlreicher werden. \

„Die Zukunft  für 
Green Jobs sieht 
fantastisch aus.“

Manfred Kleidorfer
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Nachgefragt beim Profi  

„Mehr Wert auf 
Nachhaltigkeit“

Manfred Kleidorfer 
ist Universitätspro-
fessor für Nachhal-

tige Entwicklung 
urbaner Wasser-

infrastruktur und 
Studiendekan der 
Fakultät für Tech-

nische Wissenschaf-
ten in Innsbruck.
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tOuRiSmUS

er Tourismus-
sektor über-
zeugt mit einer 

Vielzahl  von Berufsmöglich-
keiten. Ob man gerne mit 
Menschen arbeitet, kreativ ist 
oder sich für fremde Kulturen 
und Sprachen interessiert 
– im Tourismus findet jede:r 
einen passenden Beruf. 
Hierbei bieten sich neben 
klassischen Jobs wie Hotel- 
und Restaurantfachmann/
frau, Reiseleite r:in und Event-
manage r:in auch speziellere 
Berufe wie Flugbegleiter:in 
oder Outdoor-Guide.

International
Beim Tourismus handelt 
es sich um eine globale 
Branche. Das bedeutet, dass 
sich für Interessierte die 
Möglichkeit eröffnet, weltweit 

Tourismus. Kaum ein Sektor 
umfasst so viele verschiedene 
Berufe wie der Tourismus. 
Neben den zahlreichen Job-
möglichkeiten in unserer 
touristisch geprägten Heimat 
bieten sich aber auch inter-
national Chancen.

In der  
Welt 

 zu Hause
D

arbeiten zu können. Das 
Erlernen von Fremdsprachen 
und das Verständnis anderer 
Kulturen sind dabei beson-
ders wertvoll. Wer im Touris-
mus  tätig ist, kann sich auf 
einen abwechslungsreichen 
Arbeitsalltag freuen. Zudem 
bietet sich die Möglichkeit, 
an den schönsten Orten der 
Welt zu arbeiten.

Top-Chancen
Für den Einstieg in den 
Tourismus gibt es ver-
schiedenste Ausbildungen. 
Viele Unternehmen bieten 
beispielsweise Praktika und 
Ausbildungsplätze an, die 
den Einstieg erleichtern. 
Die Karrierechancen sind 
dabei hervorragend, denn 
die Nachfrage nach quali-
fizierten Fachkräften im Tou-
rismus ist vor allem aktuell 
hoch. Gerade Nachhaltigkeit 
und Digitalisierung werden 
auch in diesem Sektor immer 
wichtiger. Wer sich zusätzlich 
in diesen Bereichen speziali-
siert, hat beste Karriereaus-
sichten.
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bereits jetzt viele Lebensbe-
reiche. In diesem zukunfts-
weisenden Feld können 
Interessierte an der Ent-
wicklung von Algorithmen 
und intelligenten Systemen 
arbeiten, die unser Leben 
vereinfachen und verbes-
sern. Für diese spannenden 
Berufsfelder sollte man 
Neugierde, Kreativität und 
Problemlösungsfähigkeiten 
mitbringen.

Mit der zentralen Lehrlingsausbildung des 
Gemeinde-Servicezentrums wurde ein umfang-
reiches Ausbildungsprogramm entwickelt, das 
dir während deiner Lehrzeit laufend Abwechslung 
und umfassende Lernmöglichkeiten bietet.

Das verstaubte Image der Gemeinden gehört der 
Vergangenheit an – heute sind sie innovative und 
zukunftsorientierte Arbeitgeber.

Worauf wartest du? Mach den ersten Schritt und 
gestalte die digitale Welt der Gemeinden mit!

#meinjobmeinegemeindegsz.gv.at gemeindeplus.at

Zukunft gestalten. 
Starte jetzt deine Karriere und werde 
Teil des modernen öffentlichen Dienstes 
in deiner Kärntner Gemeinde!

Jetzt das 
Video 

ansehen:

Der Tourismussektor genießt in letzter Zeit nicht 
unbedingt den besten Ruf. Warum sollten sich 
junge Menschen trotzdem für eine Karriere in 
diesem Bereich entscheiden?
 Klaus Ehrenbrandtner:   Der Tourismus ist eine Branche, 
die so viele unterschiedliche Berufe vereint  wie kaum eine 
andere. Sie ist dynamisch und bietet große Chancen und 
Entwicklungsmöglichkeiten für junge Menschen, die sich 
entscheiden, im Tourismus zu arbeiten. Der Tourismus ver-
bindet Menschen international, schafft Begegnungen und 
bietet spannende und vielfältige Ausbildungswege. Und: Man 
arbeitet an den schönsten Plätzen der Welt, an Orten, die 
sich Menschen für ihren Urlaub aussuchen.

Wenn der Begriff „Tourismus“ fällt, kommen 
vielen wahrscheinlich zuerst Berufe wie  Köch:in 
oder Kellne r:in in den Sinn. Welche spannenden 
Berufsmöglichkeiten bieten sich generell im 
Tourismus?
Alle aufzuzählen würde der Platz nicht reichen. Es bieten sich 
in Bereichen wie Rezeption, Reservierung, Guest Relation 
Management, Housekeeping, Sale s- & Marketingbereich, F&B 
Management, im Eventbereich und Guiding bis hin zum Back-
office zahlreiche Möglichkeiten. Animation und sportliche 

Den richtigen Job zu finden, ist nicht 
leicht. Was der Tourismussektor zu 

bieten hat und was ihn so besonders 
macht, erklärt Klaus Ehrenbrandtner, 

Geschäftsführer der Kärnten Werbung, 
im Interview.

„Tourismus verbindet Menschen“

Betätigungsfelder wie u. a. im Berg-, Rad- und Wassersport 
bieten weitere Jobs, an die man vielleicht nicht gleich denkt. 
Ebenso stehen zahlreiche Optionen in der Freizeitwirtschaft 
offen. Natürlich sind der Weg in die Selbst ständigkeit, die 
Mitarbeit in Tourismus-Marketingorganisationen und Touris-
mus-Infobüros weitere tolle Optionen.

Wie groß ist die Bandbreite an verschiedenen 
Arbeitszeitmodellen im Bereich der Tourismus-
berufe?
 Die Gestaltung der Arbeitszeit ist ein Thema, das aktuell breit 
diskutiert wird. Zufriedene Mitarbeiter:innen sind essen ziell 
für den Erfolg eines jeden Unternehmens. Zufriedene, moti-
vierte und engagierte Mitarbeite r:innen gehen Hand in Hand 
mit zufriedenen Gästen. Zahlreiche Betriebe haben auf die 
neuen Anforderungen reagiert und bieten individuell flexible 
Arbeitszeitmodelle an. � \

Klaus Ehrenbrandtner 
ist seit 2023 Geschäfts-
führer der Kärnten 
Werbung. Zuvor war  
er unter anderem  
für die Österreich  
Werbung tätig.

„Man arbeitet an  
den schönsten 

Plätzen der Welt, 
an Orten, die sich 

Menschen für ihren 
Urlaub aussuchen.“
Klaus Ehrenbrandtner
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Nachgefragt beim Profi 
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Manchmal ist es gar nicht so ein-
fach, den Wald vor lauter Bäumen 
zu sehen. Deshalb gibt’s hier – nach 
den bereits vorgestellten Berufswel-
ten – Anlaufstellen für die einzelnen 
Bereiche auf der BeSt Klagenfurt. 
Damit auch jede:r den Überblick 
behält.

Auf einen Blick

 �Allgemeines,  
Bildung & Beruf

Für grundsätzliche Infor-
mationen zu Bildungs- und 
Berufsmöglichkeiten stehen 
zahlreiche Möglichkeiten 
bereit. Die reichen von A 
wie AMS bis Z wie Zivil-
dienstagentur. Zudem bietet 
beispielsweise die ÖH eine 
Maturant:inne n-Beratung 
an und auch verschiedene 
weiterbildende Schulen stel-
len sich vor. Hinzu kommen 
unter anderem  noch die 
Stipendienstelle Klagenfurt 
und eine generelle Studien-
information.

 �Unternehmen &  
Ausbildung

Natürlich sind bei der BeSt 
Klagenfurt auch zahl-
reiche Unternehmen und 
Institutionen vertreten, bei 
denen junge Menschen eine 
Ausbildung machen können. 
Thematisch ist das Spekt-
rum  enorm breit gefächert. 
Neben den Bundesministe-
rien für Finanzen und Justiz 
sind zum Beispiel auch die 
Glock GmbH, der Österrei-
chische Fußball-Bund oder 
die REWE Group Österreich 
vor Ort.

 �Hochschulen, Univer-
sitäten & Kollegs

Wer studieren will, hat die 
Qual der Wahl: Bei der Wahl 
des richtigen Studiums tut 
sich eine Vielzahl  von Mög-
lichkeiten auf. Für Informa-
tionsmöglichkeiten sorgen 
die zahlreich vertretenen 

Hochschulen bei der BeSt. 
Darunter finden sich die 
Universität Klagenfurt, die 
FH Campus Wien, die Päda-
gogische Hochschule Kärn-
ten, die Montanuniversität 
Leoben, die Theresianische 
Militärakademie oder auch 
die Veterinärmedizinische 
Universität Wien.

 �Gesundheit &  
Sozialwesen

Auch für den breit gefä-
cherten Zweig der Gesund-
heits- und Sozialberufe gibt 
es eine große Anzahl  von 
Ausbildungsmöglichkeiten. 
Dazu zählen etwa  Diakonie 
de La Tour  – Höhere Lehran-
stalt für Pflege und Sozial-
betreuung, SOB Waiern, 
Kolleg für Sozialpädagogik 
& Kolleg für Elementar-
pädagogi k, aber auch 
Volontariat bewegt oder 
die Schule für Gesundheits- 
und Krankenpflege. Zudem 
gibt’s  Infos zum Freiwilligen 
Sozialen Jahr.

 �Medien &  
Kommunikation

Die Welt der Medien ent-
wickelt sich rasant. Wer 
sich für diese spannende 
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Branche interessiert, kann 
zum Beispiel Medien- und 
Kommunikationswissen-
schaften an der Universität 
Klagenfurt studieren oder 
sich für das Medienkolleg 
Krieglach entscheiden. 
Darüber hinaus ist auch 
die Standard Verlagsgesell-
schaft m. b. H. bei der BeSt 
Klagenfurt vertreten.

 �Sprachen, Reisen & 
Tourismus

Ein Sprachenstudium kann 
an vielen Universitäten 
absolviert werden, so etwa 
auch an der Universität 
Klagenfurt. Speziell auf die 
Tourismusbranche bereiten 
hingegen Bildungsstätten 
wie die KTS Kärntner Touris-
musschule oder das ÖHV 
Trainee Tourismuskolleg vor. 
Zudem lassen sich auch Er-
fahrungen auf Sprachreisen 
mit AIFS Educational Travel 
oder mit EF Sprachreisen 
& Cultural Care Au Pair 
sammeln.

 Technologie
Für Technikinteressierte sind 
Höhere Technische Lehran-
stalten (HTL) eine sinnvolle 
Überlegung. Bei der Messe 

vertreten ist dabei eine 
ganze Reihe von Schulen, 
darunter die Höhere Tech-
nische Bundeslehranstalt 
1, die HTL Mössingerstra ße, 
die HTL Villach oder die HTL 
Wolfsberg. Dass die Technik 
keine reine Männersache 
mehr ist, dafür sorgt unter 
anderem das Förderpro-
gramm FIT Fem in Tech, das 
Mädchen in technischen 
Berufen stärken möchte.

 �Wirtschaft &  
Management

Für eine Karriere in der Wirt-
schaft bereiten die Han-
delsakademien (HAK) oder 
die Höhe ren Lehranstalten 
für wirtschaftliche Berufe 
(HLW) optimal vor. Bei der 
Messe sind dabei unter 
anderem die HAK 1 Inter-
national, die HAK Wolfsberg 
und die Bundeshandelsaka-
demie und Bundeshandels-
schule Feldkirchen vor Ort 
und geben Einblicke in die 
Ausbildung.� \
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Studium, 
Lehre oder 

beides?
Die Wahl der Ausbildung nach der Pfl icht-
schule ist nicht einfach. Wer eine höhere 
Schule besucht, schließt oft ein Studium 
an. Aber auch die Lehre hat ihre Vorteile. 
Was sie unterscheidet und welche beruf-
lichen Ziele mit der jeweiligen Ausbildung 
erreicht werden können, erfährst du hier.
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Besuche uns am Messestand bei der BeSt Besuche uns am Messestand bei der BeSt 
Messe 2024 in Klagenfurt und Innsbruck
short.boku.ac.at/Messenshort.boku.ac.at/Messen

STuDIum

Schon während der Schulzeit 
stehen junge Menschen vor der 
Frage, wie sie ihre weitere Zu-
kunft gestalten wollen. Eine der 
vielen Optionen nach der Matura 
ist  das Studium.

Mehr als ein Titel

er sich für 
ein Studium 
entscheidet, 

hat die Möglichkeit, sich 
intensiv mit Themen aus-
einanderzusetzen, die einen 
wirklich tiefgreifend interes-
sieren. Dabei geht es meist 
nicht nur ums Auswendig-
lernen von Fakten, sondern 
vielmehr ums Verstehen 
von komplexen Zusammen-
hängen und das Entwickeln 
von eigenen Ideen. Während 
der Studienzeit lernt man, 
kritisch zu denken und 
Probleme aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten 
– Fähigkeiten, die auch in 
der Arbeitswelt unerlässlich 
sind. Doch zuallererst bleibt 
die Qual der Wahl, denn die 

W

Darüber hinaus wird in den 
meisten Universitäten eine 
große Anzahl  von  interdiszi-
plinären Studien angeboten. 
Egal wer sich für welche 
Studienrichtung entschei-
det, grundsätzlich gilt: Ein 
Studium ist stets Herausfor-
derung und Chance zugleich 
und bietet eine Menge an 
Vorteilen.

Chance und 
Herausforderung
Denn durch ein Studium 
lässt sich beispielsweise ein 
gutes Netzwerk aufbauen. 
An Universitäten treffen Men-

Auswahl aus dem vielfältigen 
Studienangebot ist nahezu 
unerschöpflich. 

Vielfältige 
Möglichkeiten
Für technisch Interessierte 
bieten sich in erster Linie 
wohl die Studien der Natur-
wissenschaften und der 
Ingenieur wissenschaften an, 
um das eigene Potenzial voll 
auszuschöpfen. All jene, die 
sich für Ökonomie interessie-
ren, sollten sich ein Studium 
der Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften überlegen. 
Wer sich wiederum gerne 
an Theorien und Texten 
abarbeitet und sich mit den 
geistigen Errungenschaften 
der Menschheit auseinander-
setzen möchte, kann ein 
Geistes- und Kulturwissen-
schaftsstudium andenken. 
Und natürlich gibt es auch 
immer die Möglichkeit, sich 
für Klassiker wie die Rechts-
wissenschaften oder die 
Theologie zu entscheiden. 

schen aus unterschiedlichen 
Regionen mit verschiedenen 
Hintergründen aufeinander. 
Solche Kontakte können 
nicht nur Freundschaften 
fürs Leben werden, sondern 
sich auch zu wertvollen Ver-
bindungen für das spätere 
Berufsleben entwickeln. Ein 
weiterer wichtiger Aspekt ist, 
dass ein Studium die eigen en 
Karrierechancen deutlich 
verbessern kann. Zudem 
verdienen Akademike r:innen 
im Durchschnitt mehr als 
Menschen ohne Studien-
abschluss. Natürlich ist ein 
Studium auch eine Heraus-

forderung. Gefragt sind 
nämlich vor allem Disziplin, 
Durchhaltevermögen und 
die Bereitschaft, sich intensiv 
mit komplexen Themen zu 
beschäftigen. Genau diese 
Eigenschaften sind es aber 
auch, die einen im späteren 
Berufsleben weiterbringen 
werden. Schlussendlich muss 
 jede:r selbst entscheiden, ob 
ein Studium der richtige Weg 
ist. Es gibt viele  Strategien 
zum Erfolg, aber ein Studium 
kann die Tür zu spannenden 
Möglichkeiten öffnen und 
helfen, das eigene Potenzial 
zu entfalten. \



Als weltweit führender Pistolenhersteller steht GLOCK seit mehr 
als 40 Jahren für Sicherheit, Verlässlichkeit und Perfektion. An 
unseren Standorten in Deutsch-Wagram bei Wien und in Ferlach 
in Kärnten beschäftigen wir über 1800 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unter anderem in den Bereichen:

  KUNSTSTOFF- ODER METALLVERARBEITUNG
 MONTAGE
 IT UND DIGITALISIERUNG

STARTE AUCH DU  
DEINE GLOCK KARRIERE! 
Besuche uns auf der BeSt Klagenfurt oder 
direkt auf work.glock.at

Wir bieten auch LEHRSTELLEN in unterschiedlichen Bereichen 
an. Die nächsten freien Stellen für HERBST 2025 werden ab 
Dezember 2024 auf unserer Webseite veröffentlicht.

 KONSTRUKTION
 AUTOMATISIERUNGSTECHNIK
 WERKZEUGTECHNIK
 VERTRIEB, MARKETING UND HR

PEOPLE FIRST. PERFECTION ALWAYS.

LeHre

Eine Lehre ist längst keine Ausbildung zweiter Wahl 
mehr. Dank der aktuellen Wirtschaftslage und auch 
der Digitalisierung sind Lehrberufe nicht nur am Puls 

der Zeit, sondern bieten auch hervorragende Karriere- 
und Verdienstmöglichkeiten.

Ganz vorne  
mit dabei

n Österreich stehen 
200 Lehrberufe zur 
Auswahl. Der größte 

Unterschied zu einer schu-
lischen Laufbahn  sind die 
kürzere Ausbildungszeit und 
der höhere Praxisanteil. 
Außerdem ist man nach der 
Lehre eine voll ausgebildete 
Fachkraft und muss nicht 
erst angelernt werden. Wäh-
rend der Lehrzeit ist man fest 
in einem Betrieb angestellt. 
Dazwischen besucht man im-
mer wieder die Berufsschule, 
um auch  das theoretische  
Wissen zu vertiefen. Je nach 
Beruf dauert die Ausbildung 
zwischen 2 und 4 ½ Jahren. 

I

Besser als ihr Ruf
Lehrberufe hatten früher 
oft einen schlechten Ruf. 
Das hat sich inzwischen 
stark geändert. Die Qualität 
der Ausbildung in Kärnten 
ist hoch und auch die Ver-
dienstmöglichkeiten sind 
stark gestiegen. In manchen 
Lehrberufen verdient man 
heute deutlich mehr als nach 
einem Studium. Aufgrund 
des Fachkräftemangels sind 
auch die Karrierechancen 
ausgezeichnet. Kurzum: Mit 

einer Lehre ist man auf dem 
Arbeitsmarkt gefragt.
	 Wer sich trotz Lehre 
die Option für ein späteres 
Studium offenhalten möchte, 
kann die Option „Lehre mit 
Matura“ nutzen. Das heißt, 
man macht parallel zur Lehre 
die Reifeprüfung. Aber auch 
danach ist es noch nicht 
zu spät: Die Matura kann 
– wenn auch mit einigem Auf-
wand – an einer Abendschu-
le nachgeholt werden, bei 
berufsnahen Studienfächern 

reicht manchmal auch eine 
Studienberechtigungsprüfung.  

Eigenes Geld
Im Gegensatz zu einer schuli-
schen Ausbildung erhält man 
bereits während der Lehre 
eine finanzielle Vergütung. 
Mit jedem Lehrjahr steigt der 
Betrag, bis man gegen Ende 
schon fast ein branchenüb-
liches Gehalt pro Monat auf 
dem Konto hat. Das gibt mehr 
Entscheidungsfreiheit und Un-
abhängigkeit von den Eltern. �\

Die  
beliebtesten 
Lehrberufe  
in Kärnten sind:
1.  Elektrotechniker:in 
2. �Einzelhandelskauffrau  

bzw. -mann
3. �Metalltechniker:in 
4. Kraftfahrzeugtechniker:in 
5. �Installations- und  

Gebäudetechniker:in 
6. Koch/Köchin
7. Bürokauffrau bzw. -mann
8. Hochbauer:in
9. Verwaltungsassistent:in 
10. �Restaurantfachfrau  

bzw. -mann 
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TEChnik

echnische Ausbil-
dungen und Berufe 
bieten spannende 

und vielfältige Zukunfts-
perspektiven. Unser Alltag 
ist voll von technischen An-
wendungen – insofern sind 
auch die Karrierewege, die 
sich in der Technik eröffnen, 
enorm umfangreich. Auf der 
BeSt zeigen wir dir, welche 
Karrierewege dir mit einer 
einschlägigen Ausbildung 
offenstehen.

Hervorragende  
Jobperspektiven
Technische Berufe haben 
Zukunft. Sie bieten abwechs-
lungsreiche, sichere und gut 
bezahlte Jobs. Die Absolvie-
rung von HTLs, Universitäten 
und Fachhochschulen lohnt 
sich also gleich mehrfach.

Du entscheidest selbst 
über deine Zukunft. Nut-
ze die Gelegenheit und 
informiere dich auf der 
BeSt in Klagenfurt über 
Ausbildungen im Bereich 
der Technik.Treffpunkt 

Technik T
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Frauen in der Technik
Die Ansicht, dass Technik 
nur etwas für Männer ist, ist 
längst überholt. Dennoch 
sind Frauen in Österreich in 
technischen Berufen nach 
wie vor stark unterrepräsen-
tiert. Dabei bieten technische 
Ausbildungen viele Möglich-
keiten und außerordentlich 
gute Karrierechancen. Komm 
zum Treffpunkt Technik und 
überzeuge dich davon, wie 
kreativ, zukunftsorientiert 
und vielfältig technische Aus-
bildungen und Berufe sind.

Technik live erleben
Beim Treffpunkt Technik auf 
der BeSt kannst du dir die 
zahlreichen Ausbildungsmög-
lichkeiten aus der Nähe an-
schauen. Dazu gehört, dass 
du technische Anwendungen 
ausprobieren, dich beraten 
lassen und so herausfinden 
kannst, welche Gebiete dir 
besonders zusagen. Techni-
sche Berufsbildende Schulen 
aus Kärnten stellen ihre viel-
fältigen Angebote vor. Dabei 
kannst du selbst erleben, 
wie Produkte entstehen und 
technische Geräte gebaut 
werden.
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Tiefbau

Hochbau

Innenarchitektur

Cyber Security

Informatik & Management

Informatik

Medientechnik

TiefbauTiefbau www.htl-villach.at

SCHNUPPERN
laufend möglich

FOLGT UNS AUF 
htlvillach_official

HTL Villach
Wir Leben Technik

Treffpunkt Technik

TEChnikTEChnik

EUREGIO 
HTBLVA 
Ferlach 
www.htl-ferlach.at 
•  Waffen- und Sicherheits-

technik (LP Maschinenbau)
•  Robotik und Smart Enginee-

ring (LP Maschinenbau)
•  Industriedesign 

(LP Maschinenbau) 
• Schmuck (LP Art und Design) 
•  Graviertechnik inkl. Tattoo 

Artist (LP Art und Design)

→ Fachschulen
• Büchsenmache rei 
•  Kunststoff- und 

Recyclingtechnik

→ Kolleg
•  Aufbaulehrgang für Inno-

vationsdesign und Additive 
Fertigung

HTL Villach
www.htl-villach.at 
•  Hochbau 
•  Tiefbau 
• Innenarchitektur 
•  Informatik
•  Informatik & Management 
•  Cyber Security 
•  Medientechnik

→ IT Kolleg Abendschule
→  Bautechnik Kolleg 

Innenarchitektur

HTL Lastenstraße, 
Klagenfurt
www.htl1-klagenfurt.at 
•  Maschinenbau – Allgemein 
• Maschinenbau – Fahrzeugtechnik
• Maschinenbau – Land- & Umwelttechnik 
• Elektrotechnik – E-Mobilität
• Elektrotechnik – Erneuerbare Energien 
• Mechatronik – Robotik
• Mechatronik – Innovation & Bionik 
• Mechatronik – Digitalisierung & Industrie 4.0 

→ Fachschule
• Mechatronik

→ Abendschule 
• Maschinenbau 

→ HTL1 AkademieHTL Mössingerstraße, 
Klagenfurt
www.htl-klu.at 

→  Höhere Abteilung für Biomedizin- 
und Gesundheitstechnik 

•  Schwerpunkt Chemische Analytik und Digitalisierung
•  Schwerpunkt Smart Medical Systems

→  Höhere Abteilung für Elektronik 
und Technische Informatik

•  Schwerpunkt Software Engineering & KI
•  Schwerpunkt Systems Engineering & IOT

→ Höhere Abteilung für Elektrotechnik 
•  Schwerpunkt Sports Engineering 
•  Schwerpunkt Electrical Engineering 

→ Fachschule für Elektrotechnik 
•  Smart City

→ HTL für Berufstätige (Abendschule) 
•  Elektrotechnik
•  Informatik

HTL Wolfsberg
www.htl-wolfsberg.at 

•  Maschinenbau – Automatisierungstechnik
•  Mechatronik
•  Betriebsinformatik
•  Wirtschaftsingenieur – Maschinenbau 

→ Abendschule
•  Maschinenbau – Automatisierungstechnik 
•  Wirtschaftsingenieur – Maschinenbau

→ Werkmeisterschule 
•  Maschinenbau – Automatisierungstechnik
•  Maschinenbau – Betriebstechnik 
•  Maschinenbau – Digitalisierung und Smart 

Production 
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ApPs

Duolingo  
Englisch, Spanisch, Französisch, Koreanisch 
oder Chinesisch – mit der Sprachlern-App 
Duolingo  kann man sich fast jede Sprache 
selbst beibringen. In spielerischen Einheiten 
lernt man die Sprache seiner Wahl nicht 
nur zu lesen, sondern auch zu sprechen. 
Und das Beste: Die App hält einen mit einem 
Belohnungssystem am Ball und motiviert so 
zum Lernen. 

Anki 
Die Lernkartei-App arbeitet nach dem Prin-
zip der „spaced repetition“,  d. h. der Algo-
rithmus sorgt dafür, dass die Informationen 
genau dann wiederholt werden, wenn man 
im Begriff  ist, den Lernstoff  zu vergessen. 
Das Programm gibt es sowohl für das Han-
dy als auch für den Laptop.  

Khan Academy 
Die App bietet kostenlose Kurse und Lern-
ressourcen in verschiedenen Fächern, 
darunter Mathematik, Naturwissenschaften 
und Geschichte an. Wer Neues lernen, Altes 
auff rischen oder einfach nur neugierig ist, 
kann sich mit Videos und Übungsaufgaben 
das noch fehlende Wissen aneignen.  

Die Stores von Apple und 
Android bieten eine Vielzahl 

nützlicher Apps, mit denen 
man besser und eff ektiver 

lernen kann. Wer sie als sinn-
volle Lernunterstützung und 

nicht als reines Werkzeug zur 
Erledigung von Hausaufga-

ben nutzt, ist klar im Vorteil.

Mit Apps 
zum Erfolg 
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KARRIERE
FO R
WERDE TEIL DER REWE GROUP!

Wir suchen Lehrlinge!  
Jetzt bewerben unter  

rewe-group.jobs

Wer einen kompakten Einstieg in die Textilbranche sucht und seine 
Leidenschaft für Mode zum Beruf machen möchte, findet bei uns ein 
interessantes Ausbildungsangebot. 

Im zweijährigen Kolleg für Modedesign und nachhaltige Designstrategien 
geht es um Handwerk, Design, Trends, Ökologie und Fashion Business. 

Wir vermitteln Mode als komplexes kulturelles und soziales Phänomen 
und agieren in diesem international ausgerichteten, zukunftsorientierten 
Ausbildungszweig in enger Kooperation mit der Wirtschaft. 

Aufnahmevoraussetzung: Matura oder Studienberechtigungsprüfung 

Open Day: 11. Oktober 2024 und 17. Jänner 2025 von 11 bis 17 Uhr  
Informationen unter: www.modeschule-hallein.at

  Modekolleg Hallein: 
Nachhaltig in die Zukunft mit Design

Alle Apps gibt es 
sowohl für iOS als 
auch für Android.

Alle Apps gibt es Alle Apps gibt es 
sowohl für iOS
auch für Android

StudyFlix 
Physik, Chemie, Biologie, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch und Informatik sind nur 
einige der Fächer, die auf der Plattform 
 mithilfe von Lernvideos und Materialien 
gelernt werden können. Ziel der App ist es, 
schwierige Themen einfach zu erklären – 
viele Inhalte sind kostenlos.

ChatGPT
Die wohl beliebteste aller Apps ist mittler-
weile die KI von OpenAI. Das Programm 
kann Sachverhalte erklären, Gedichte und 
Texte schreiben und in fortgeschrittenen 
Versionen auch Bilder, Videos und Sound-
tracks generieren – ein echter Alleskönner. 
Man kann  ChatGPT aber auch als Lernhilfe 
verwenden, indem man sich Quizfragen zu 
bestimmten Themen erstellen lässt.

Deepl Übersetzer & Write
Die App nimmt einem zwar nicht die 
Schreibarbeit ab, kann aber sowohl 
Texte in über 23 Sprachen übersetzen 
als auch mit der Write-Version dem 
eigenen Text den letzten Schliff  geben, 
indem Grammatik, Rechtschreibung 
und Ausdruck verbessert werden.

ApPs ApPs
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Gut vorbereitet
Unterlagen 
 bereithalten
Wer sich richtig prä-
sentiert, hat auf Mes-
sen oft die Chance, 
nicht nur gut informiert 
nach Hause zu gehen, 
sondern kann auch 
gleich die eine oder an-
dere Bewerbung bei in-
teressanten Anbietern 
 deponieren. Zudem 
fi nden sich bei Veran-
staltungen nicht selten 
Expert:innen, die dabei 
behilfl ich sind, poten-
zielle Schwachstellen 
in Bewerbungsunterla-
gen zu entdecken, um 
sie noch besser zu ge-
stalten. Lebenslauf und 
mehr sollten deswegen 
auf jeden Fall mit im 
Gepäck sein, wenn du 
die BeSt Klagenfurt 
besuchst.

Wisse n, was wo ist 
Sich unter den vielen Ausstellern 
auf der BeSt Klagenfurt zurecht-
zufi nden, kann eine Herausforde-
rung sein – vor allem, wenn man 
mittendrin steckt. Deswegen 
sollte man sich vor dem Besuch 
genau ansehen, welche Unter-
nehmen wo zu fi nden sin d, und 
am besten eine Liste mitbringen, 
auf der man alle Kandidaten 
abhaken kann, sobald man ihre 
Stände besucht hat. 

Kenne deine 
Stärken
Entscheidend für die 
Berufswahl ist in erster 
Linie, was man gut kann 
und gerne macht. Darü-
ber geben zuallererst die 
schulischen Erfahrungen 
Aufschluss: Fächer, die 
Spaß machen und in de-
nen man gute Noten hat, 
sind ein Ausgangspunkt. 
Sprich mit  Freund:innen 
und Familie  über deine 
Stärken, um eine zu-
sätzliche Perspektive zu 
bekommen.  Außerdem 
helfen können Work-
shops, wie sie das AMS 
anbietet, oder auch eine 
Kompetenzenbilanz.

Realistische 
Erwartungen mitbringen
Einen Beruf zu fi nden, der Spaß macht, or-
dentlich bezahlt  wird, genug Raum für Freizeit 
lässt und Karrier echancen eröff ne t, ist das 
ultimative Ziel für alle. Wege dorthin gibt es 
viele – und sie alle sind mit Arbeit, Aufwand 
und Anstrengung verbunden. Deswegen gilt 
es, sich nicht entmutigen  zu lassen. Eine Kar-
riere formt jede:r selbst. Also lass dich nicht 
abschrecken, wenn dir das perfekte Angebot 
nicht wie von alleine zufl iegt. Entscheide dich 
für die richtige Richtung und gestalte deinen 
Traumjob langsam und Stück für Stück selbst.

Ablauf planen
Zu wissen, wer wo zu fi nden ist, ist aber nur der erste Schritt. Auch 
ein ordentlicher Zeitplan, am besten nach Prioritäten geordnet, ge-
hört beim Messebesuch in die Tasche. Damit kannst du sicherstellen, 
dass du genug Zeit für die Aussteller hast, die dich interessieren – 
und dir noch genügend  übrig bleibt, um dich ordentlich umzusehen.

Richtung kennen, aber off en sein
Zu wissen, was man will, ist gut. Zugleich solltest du 
dir aber nicht den Blick auf Chancen verbauen, die 
du eventuell noch gar nicht auf dem Schirm hast. 
Deswegen ist es empfehlenswert, dir zwar der Rich-
tung bewusst zu sein, die du einschlagen  möchtest, 
zugleich aber ein off enes Ohr für Alternativen zu 
haben, die sich dir möglicherweise erst beim  Messe-
besuch eröff nen. 

Lass dich nicht 
beeinfl ussen
Gemeinsam mit Freund:innen auf 
eine Messe zu gehen kann Spaß 
machen und hilft auch dabei, den 
inneren Schweinehund zu überwin-
den. Doch sei dir immer bewusst: 
Es geht um deine Karriere, nicht um 
die deiner Begleite r:innen. Lass dich 
also bei  der Berufswahl nicht von 
anderen beeinfl ussen – und zögert 
nicht, auch einmal getrennte Wege 
zu gehen, sodass jede:r genügend 
Zeit hat, sich anzusehen, was ihn 
oder sie interessiert. 

Messen wie die BeSt Klagenfurt bieten 
eine Flut an Informationen. Damit man 
vor Ort nicht überwältigt wird und ge-
zielt das suchen kann, wofür man sich 
wirklich interessiert, sollte man sich ent-
sprechend vorbereiten. 
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Die Aussteller 
im Überblick

AIFS Educational Travel 
1030 Wien 
www.aifs.at

AK Young  – Arbeiterkammer 
Kärnten 
9021 Klagenfurt 
www.akyoung.at

Alma Mater Europaea 
9020 Klagenfurt 
www.almamater.at

AusBildung bis 18 (KOST  
Kärnten) und Jugendcoa-
ching (NEBA) 
9020 Klagenfurt 
www.kost-kaernten.at

Austro Control GmbH 
1030 Wien 
www.startfrei.at

BerufsInfoZentrum des 
Arbeitsmarktservice Kärnten 
9021 Klagenfurt 
www.ams.at

Bildungsanstalt für  
Elementarpädagogik 
9020 Klagenfurt 
www.bafep-ktn.at

Bildungsdirektion Kärnten 
9020 Klagenfurt 
www.bildung-ktn.gv.at

BMBWF – Studieninformation 
1010 Wien 
www.studienwahl.at

BMBWF – Erwachsenenbildung
1010 Wien 
www.erwachsenenbildung.at

BMBWF – Studieninformation/
Ombudsstelle für Studierende
1010 Wien 
www.hochschulombudsstelle.at

BORG Bad Hofgastein
5630 Bad Hofgastein 
www.borg-gastein.salzburg.at

Bundeshandelsakademie  
und Bundeshandelsschule 
Feldkirchen 
9560 Feldkirchen 
www.hak-feldkirchen.at

Bundesheer 
4600 Wels 
www.karriere.bundesheer.at

Bundeskanzleramt –  
Zivildienstserviceagentur 
1030 Wien 
www.zivildienst.gv.at

Bundesministerium  
für Finanzen
1010 Wien 
www.bmf.gv.at

Bundesministerium  
für Inneres
1030 Wien 
www.bmi.gv.at

Bundesministerium für Justiz
1080 Wien 
www.justiz.gv.at

Canisiuswerk-Zentrum  
für geistliche Berufe 
1010 Wien 
www.canisius.at

Centrum Humanberuflicher 
Schulen des Bundes 
9500 Villach 
www.chs-villach.at

Chemie Akademie
8055 Graz 
www.chemie-akademie.at

DER STANDARD
1030 Wien 
www.derstandard.at/wirsuchen

DialogDirect Marketing GmbH
1060 Wien 
www.dialogdirect.at

DREISECHZIG KG 
9061 Klagenfurt 
www.dreisechzig.at

Duale Akademie
1045 Wien 
www.dualeakademie.at

EF Sprachreisen &  
Cultural Care Au Pair
1010 Wien 
www.ef.co.at/pg/sprachreisen

EUREGIO HTBLVA FERLACH
9170 Ferlach 
www.htl-ferlach.at

EUREGIO HTBLVA Ferlach 
Kolleg & ALG für Innovations-
design und Additive Fertigung 
9170 Ferlach 
www.htl-ferlach.at

Fachberufsschule  
Völkermarkt
9100 Völkermarkt 
www.fbs-voelkermarkt.at

Fachhochschule Kufstein Tirol 
6330 Kufstein 
www.fh-kufstein.ac.at

Fercam Austria GmbH
6250 Kundl 
www.fercam.at/de/home-48

FFG – Österreichische  
Forschungsförderungs- 
gesellschaft 
1090 Wien
www.ffg.at/schuelerpraktika

FH CAMPUS 02
8010 Graz 
www.campus02.at

FH Campus Wien 
1100 Wien 
www.fh-campuswien.ac.at

FH JOANNEUM 
8020 Graz 
www.fh-joanneum.at

FH Kärnten 
9524 Villach 
www.fh-kaernten.at

FH Oberösterreich 
4600 Wels 
www.fh-ooe.at 

FH Salzburg 
5412 Puch bei Salzburg 
www.fh-salzburg.ac.at

FH St. Pölten 
3100 St. Pölten 
www.fhstp.ac.at

FH Wiener Neustadt 
2700 Wiener Neustadt 
www.fhwn.ac.at

Fhguide 
1010 Wien 
www.fachhochschulen.ac.at/de

FIT – Fem in Tech 
8010 Graz 
www.femintech.at

Gemeinde-Servicezentrum  
9020 Klagenfurt 
www.gemeindeplus.at

Generali Versicherung AG 
9020 Klagenfurt 
www.karriere.generali.at

Glock GmbH
9170 Ferlach 
www.glock.com

 

 



* �Die angeführten Aussteller 
entsprechen dem Stand vom 
29.08.2024. Aktueller Stand unter 
www.best-klagenfurt.at.
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Gustav Mahler  
Privatuniversität für Musik
9020 Klagenfurt 
www.gmpu.ac.at

HAK 1 International
9020 Klagenfurt 
www.hak1.at

HAK Wolfsberg
9400 Wolfsberg 
www.hak-wolfsberg.at

HBLA  Bruck/Mur   
Forstwirtschaft
8600 Bruck/Mur 
www.forstschule.at

HBLA Pitzelstätten
9061 Klagenfurt 
www.pitzelstaetten.at

HLW St.  Veit/Glan  
International
9300 St. Veit/Glan 
www.hlw.at

HLW Wolfsberg
9400 Wolfsberg 
www.hlw-wolfsberg.at

Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik, Wien 
1130 Wien 
www.agrarumweltpaedagogik.
ac.at

Höhere Lehranstalt für  
Pflege und Sozialbetreuung, 
SOB Waiern, Kolleg  
für Sozialpädagogik & Kolleg 
für Elementarpädagogik
9500 Feldkirchen 
www.diakonie.at/delatour

Höhere Technische  
Bundeslehranstalt 1
9020 Klagenfurt 
www.htl1-klagenfurt.at

Holztechnikum Kuchl |  
HTL  – Fachschule  – Internat
5431 Kuchl 
www.holztechnikum.at

HTBLVA Graz – Ortweinschule
8010 Graz 
www.ortweinschule.at

HTL Mössingerstra ße
9020 Klagenfurt 
www.htl-klu.at

HTL Villach
9500 Villach 
www.htl-villach.at 

HTL Wolfsberg
9400 Wolfsberg 
www.htl-wolfsberg.at 

I.K. Hofmann GmbH
9020 Klagenfurt 
www.hofmann-personal.at

IBS Akademie
1010 Wien 
www.ibs-akademie.at

IMC Hochschule  
für Angewandte  
Wissenschaften Krems
3500 Krems an der Donau 
www.imc.ac.at

Infineon Technologies  
Austria AG
9500 Villach 
www.infineon.com/austria

Jobbörse der Republik  
Österreich
1010 Wien 
www.jobboerse.gv.at

Johannes Kepler Universität 
Linz
4040 Linz 
www.jku.at

Kärntner Sparkasse AG
9020 Klagenfurt 
www.kspk.at

Kelag
9020 Grundnig 
www.kelag.at

Klasse Job – Jetzt als  
Lehrer/in durchstarten!
www.klassejob.at

Kneipp Akademie
9020 Klagenfurt 
www.kneippakademie.at

Kolleg für Mode Graz 
8010 Graz 
www.modeschule.at

KTS – Kärntner Tourismus-
schule & Kolleg für Tourismus 
9504 Warmbad Villach 
www.kts-villach.at

Maturant_innenberatung der 
ÖH Klagenfurt/Celovec 
9020 Klagenfurt 
www.oeh-klagenfurt.at/referat-
fuer-maturant_innenberatung

MEDBREAKER | MedAT | 
Medizin 
3313 Wallsee 
www.medat-vorbereitung.at

Mediendesign Kolleg  
Krieglach
8670 Krieglach 
www.kollegkrieglach.at

Medizinische Universität Graz
8036 Graz 
www.medunigraz.at

Modeschule Hallein 
5400 Hallein 
www.modeschule-hallein.at

Montanuniversität Leoben 
8700 Leoben 
www.unileoben.ac.at

MP Seepark Hotel GmbH 
9020 Klagenfurt 
www.dasseepark.at

Multimediale Linzer  
Rechtsstudien 
4040 Linz 
www.linzer.rechtsstudien.at

ÖBB  
1020 Wien 
www.lehre.oebb.at

ÖHV-TRAINEE Tourismuskolleg 
2680 Semmering 
www.oehv-trainee.at

Österreichischer  
Fußball-Bund
1020 Wien 
www.oefb.at

Pädagogische Hochschule 
Kärnten 
9020 Klagenfurt 
www.ph-kaernten.ac.at

Pädagogische Hochschule 
Steiermark 
8010 Graz 
www.phst.at

Paris Lodron Universität  
Salzburg 
5020 Salzburg 
www.plus.ac.at

Pensionsversicherung 
1021 Wien 
www.pv.at/karriere

Polizei 
1030 Wien 
www.polizeikarriere.gv.at

Praxis-HAK Völkermarkt
9100 Völkermarkt 
www.hak-vk.at

Private Pädagogische  
Hochschule Augustinum
8010 Graz 
www.pph-augustinum.at

Psychologische Studieren-
denberatung Klagenfurt
9020 Klagenfurt 
www.studierendenberatung.at

REWE Group Österreich
2355 Wr. Neudorf 
www.rewe-group.jobs/de/jobs

Stipendienstelle Klagenfurt
9020 Klagenfurt 
www.stipendium.at

Studien- und Technologie 
Transfer Zentrum Weiz
8160 Weiz 
www.aufbaustudium.at

Technische Universität Graz 
8010 Graz 
www.tugraz.at

Technische Universität Wien
1040 Wien 
www.tuwien.at

Theresianische Militäraka-
demie, Fachhochschule für 
angewandte Militärwissen-
schaften 
2700 Wiener Neustadt 
www.milak.at

Universität für  
Bodenkultur Wien 
1180 Wien 
www.boku.ac.at/boku4you

Universität für Musik und  
darstellende Kunst Graz 
8010 Graz 
www.kug.ac.at

Universität Graz
8010 Graz 
www.studium.uni-graz.at

Universität Innsbruck 
6020 Innsbruck 
www.uibk.ac.at/studium

Universität Klagenfurt
9020 Klagenfurt 
www.aau.at

Universität Mozarteum  
Salzburg
5020 Salzburg 
www.uni-mozarteum.at

Universität Wien 
1010 Wien 
www.studieren.univie.ac.at

Verein zur Förderung  
Freiwilliger Sozialer Dienste 
8010 Graz 
www.fsj.at

Veterinärmedizinische  
Universität Wien 
1210 Wien 
www.vetmeduni.ac.at

VOLONTARIAT bewegt 
1040 Wien 
www.volontariat.at

WI ’MO Klagenfurt 
9020 Klagenfurt 
www.diewimo.at

Wirtschaftskammer Kärnten, 
Bildungspolitik 
9020 Klagenfurt 
www.wko.at/ktn/lehre/lehrlings-
stelle-kaernten

WOHIN  – der Kärntner  
Soziallotse 
9020 Klagenfurt 
www.wohin.or.at

WU (Wirtschaftsuniversität 
Wien)
1020 Wien 
www.wu.ac.at

Wutscher Optik GmbH & Co KG
8044 Graz 
www.wutscher.com

Zentrum für Fernstudien 
Österreich
4040 Linz 
www.jku.at/fernstudien

Zweisprachige BHAK /  
Dvojezicna zvezna TAK
9020 Klagenfurt 
www.hak-tak.at

Tage der  
Gesundheitsberufe

Diakonie de La Tour Schule für 
Sozialbetreuungsberufe
9560 Feldkirchen
www.diakonie.at

FH Kärnten –
Gesundheit & Soziales
9524 Villach
www.fh-kaernten.at

KABEG Bildungscampus 
9020 Klagenfurt
www.kabeg.at

Med-Servicestelle des  
Kärntner Gesundheitsfonds
9020 Klagenfurt
www.medservicestelle.at

Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege 
9500 Villach
www.gesundheitsundpflege-
schule.at

Schule für Sozialbetreuungs-
berufe Caritas 
9020 Klagenfurt
www.sobs.at
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   Treffpunkt Technik
Die Höheren Technischen 
Lehranstalten Kärntens 
stellen sich vor und geben 
Einblick in ihren Schulall-
tag. Ihr könnt technische 
Anwendungen ausprobie-
ren, euch beraten lassen 
und herausfi nden, welche 
Fachbereiche euch beson-
ders interessieren.

   Berufswelten
Rund 30 Unternehmen stellen sich und ihre Arbeit vor. 
Insbesondere Lehrstellensuchende können hier Kontakte 
knüpfen und ihre Fragen direkt klären.

   Tage der Gesundheitsberufe
Keine Berufsgruppe ist derzeit so 
gefragt wie die Gesundheits- und 
Pfl egeberufe. Informiert euch über 
die Ausbildungsmöglichkeiten in 
Kärnten. Vor Ort stellen sich Ausbil-
dungseinrichtungen euren Fragen 
und geben praxisnahe Einblicke in die 
Arbeitswelt.

 Campus in 
Kärnten
Wer studieren 
möchte, hat in Kärn-
ten viele Möglich-
keiten. Am Campus 
Kärnten erfahrt ihr 
aus erster Hand, 
welche Studiengän-
ge das Bundesland 
zu bieten hat und 
welcher für euch 
der  richtige sein 
könnte.

Auf euch warten drei 
spannende Messetage 
rund um Studium, Beruf 
und Ausbildung. 
Die Highlights gibt’s hier. 

Ein Highlight 
jagt das nächste 

Den aktuellen Hallenplan der BeSt Klage nfurt gibt es hier:




